
Facts

• Elemente der Legende von Othmar:

• Selbstlose Grosszügigkeit: Otmar verteilt großzügig sein Vermögen an Bedürftige und 
verwendet Spenden für wohltätige Zwecke, anstatt sie für persönliche Bereicherung zu 
behalten.

• Hingabe an die Armen: Otmar wird als der "Vater der Armen" bezeichnet und kümmert 
sich mit grosser Sorgfalt um die Bedürftigen, einschließlich Leprakranker.

• Demut und Bescheidenheit: Trotz seines Erfolgs als Abt und seiner Beziehung zu Königen 
bleibt Otmar bescheiden und praktiziert Fasten und einfaches Leben.

• Glaubensstärke: Otmar orientiert sich an den Texten des Evangeliums und lebt nach 
seinen Glau-bensüberzeugungen.

• Kampf gegen Ungerechtigkeit: Otmar setzt sich gegen ungerechte Verwalter und 
Enteignungen ein und sucht Hilfe bei König Pippin, um die Rechte der Kirche zu schützen.

• Treue und Unterstützung: Der treue Klosterbruder Perathgoz hilft Otmar, als er zu Unrecht 
verurteilt wird, indem er Wasser und Brot schmuggelt.

• Göttliche Intervention: Die Erscheinung des Heiligen nach seinem Tod und die göttliche 
Hilfe während des Sturms auf dem Bodensee zeigen den Einfluss des Göttlichen in der 
Legende.

• Verehrung als Heiliger: Otmar wird später als Heiliger verehrt, was seine Bedeutung und 
seinen Einfluss in der Geschichte unterstreicht.

Was man vermutet zu wissen:

Die Informationen über das Leben von St. Othmar sind begrenzt und von Legenden 
umgeben. His-torische Fakten sind oft schwer zu verifizieren, insbesondere wenn es um 
Persönlichkeiten aus früheren Jahrhunderten geht. Dennoch gibt es einige allgemein 
anerkannte Fakten und Überlieferungen über St. Othmar:

1. Geburt und Herkunft: Die genauen Lebensdaten von St. Othmar sind nicht bekannt, aber 
es wird angenommen, dass er im 7. Jahrhundert geboren wurde. Er stammte angeblich 
aus einer adligen Familie.

2. Gründung des Klosters St. Gallen: St. Othmar spielte eine wichtige Rolle bei der 
Gründung des Klosters St. Gallen in der Schweiz. Er wurde der erste Abt des Klosters.

3. Klosterleben: Unter der Leitung von St. Othmar entwickelte sich das Kloster zu einem 
bedeutenden Zentrum des monastischen Lebens, der Bildung und des geistlichen 
Einflusses.

4. Wunder: Es gibt Überlieferungen über Wunder, die mit St. Othmar in Verbindung 
gebracht werden. Dazu gehören Berichte über Heilungen, die durch Gebete und 
Berührungen des Heiligen geschehen sein sollen.

5. Tod und Verehrung: St. Othmar verstarb zwischen 759 und 762. Nach seinem Tod wurde 
er als Heiliger verehrt, und sein Grab in der Stiftskirche St. Gallen wurde zu einem 
Wallfahrtsort.


